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Mel3technik

H F=Ve rsta"r ku n g steste r
Zur Beurteilung der HF-Verstarkungseigenschaften von Transistoren dient in
Verbindung mit einem Multimeter die hier vorgestelite Zusatzscha!tung

Aligemeines

Der Vcrsidrkuncstaktor von Iraiisisio-
ren ist neben iah ireichen andcrcn Parame-
tern in can, erhehi ichcni Mal3c von dcr
Frequeni abiiingig. Dahei isi es nichi mi-
mci gailz einlach. die HF-Eigenschalicn
in ill-li te von Daicnhlhtiern zu besti iii men
rind hicr speziell, wcnn cs sich nicht uni
aLisgespiOchene HF-Transisioren handeli.
Oft sind bier dann die Datenhihiter wenig
arissagekrduiig. So kann z. B. ein einfacher
Bipoiar-Transisiordes Typs BC548 durch-
ais noch hrauchhaie Ergehnissc hci An-
wendungen un 100 MI-Iz--I3creich liclern.

Zwar crlauht die bier vorcstcl lie Lu-
satzsciiaiiung keinc direkie Ablesung des
H F-Verstiirkungslakiors. jcdoch ist iniiner-
hm eine qLiaiitaiive Bcurieiiung der I-IF-
Eigcnschaften al-If eincn Buck rnogiicii,
inshesondere, wenn es sich urn verglci-
chende Messungen nichrercr Transisiorcn
unierci nander handeit.

Die I3cdicnun 11 des HF-Vcrsthrkungstc-
siers ist dcnkhar cinfach. Für den cioentii-
chen PrLIIvorcano isi dos Gerhi mit je ci-
ncrn PrO socket für N PN- rind PN P-Tran-
sistoien ausgesialict.

Nachdcni tier Prü I] i ng in dcii enispre-
chcnden Stecksockci cingeseizt isi, wird
der HF-Versihrkungsiesier eingeschaiiei
rind der Arbeitspunkt so cingestelit, daB
voni angeschlossenen Multirneter die ma-
ximaie Sixinnung angezcigt wird. Der Ar-
heispunki isi nrm so cingesicili, daB der
PrUiiing die maxinialc I-IF-Vcrsiiirkung
crrcicht.

Die voin Muitinieter anrictchiic MeB-
spannung isi Cill NlaI$ für die HF-VcrsiOr-
Lung des PrOf ings. Je hOher die Spannung
si. desto besser sind seine HF-VcrsiLir-

k1_111 gse i gcnschalie ii.

Auf diese Weise kOnnen nun verschic-
denc Transisioren hczüghch ihrer HF-Ver-
siiirkungseigenschalicn niiieinancier ver-
glichen wcrden.

Schaltung

AbhiidLing I tcigt die Schahung des HF-
Versthrkungslcstcrs. Mit dciii Transistor
T I und Zusatzbcschaitung ist ein HF-Os-
zillator aufgehatit, tier clas for die HF-
Vcrstiirkungshesti III mung erforderhche
hochiretiucnte Testsignai erzeugt. Die Fre-
qticnz ties Oszii iators rind damit the Test-
frequen/ wird ciurch tien Parai eischwing-
kick, gehi idet nut L I rind (' 3. fcsigcicgt.
Mit tier gewOhiten Dniicnsionieruig von
56 pF für den Kondensator sowie 9 Win-
dungen al-If ci ncni 3 mm-Dorn. hei ci ncr
Spulen lOnge von 10 nim für the lntiukiivi-
tOt L i, liegt die Frequcnz des Oszillators
hei ca. 50 MHz.

Durch den BasisspannLingsteiler R I
R 3 wird der Arbeitspunki ties Transistors
T I fcstgclegt. Uiii cincn direkien KLirz-
schiuB tIer I'3asisspannung nach Masse
durch the Spule L I zu vermeiden. isi der
Schwingkrcis Ober dcii Kondensator C S
an die Basis tics Transistors angekoppeil.

Die für cinc Oszi liatorschaltung cr1 or-
derliche Mitkoppiung wird über den kapa-
zitiven Spannungsteiler C 6, C 7 errcicht.

Das am Koilcktor von I I anhegende
Testsignal gelangi über den Widersiand
R 6 rind den Kondensator C 8 auf the
Basisanschiüsscdcrhciticn Prüfsockel.0 S
client wictierrnii tier 0 16chspannungs111Li-
l3igen Enikoppiung. wotiurch nun üher dcii
Trimmer R 7 in Vcrbindung Illit R 8 Cill in
weiten Grenzen cinsteihharer Arbeitspunkt
für den Prüfhing cinstclhhar ist.

C 15 sorgi in dicscni Zusammenhang für
definierte HF-Vcrhiiltnisse. unahhhngig

von der Steliung ties Trimmers R 7.
Beicic Prüfsockei sinti ztir Arbeitspunki-

stabi hsierrmg an ihrcn Einitteranschlüssen
nut eineni Widcrsianti versehen. 1)urc1I
then jeweils parallel hegenden Kondensa-
br (C 9 für ticn N PN- unth C 10 für then
I'NP-Sockei ) wird the (icgcnkopplting für
das 50 M H-Testsignal aulgehohen, wo-
mit the niaximale HF-Vcrstiirkung für den
Prüfhng erreicht wird.

Die Bestinimung der Versitirkung am
PrOfling crlolgt tiurch Messring tier HF-
Signalspannung am jeweihigen Kollektor-
ansc111ul3. Durch the Kontiensatoren C 4
hzw. C I I wi rd das I-IF-Signal arisgekop-
pelt LIIId tiem Spitzenwertglcichrichicr,
au igehaut mit tier Geri flail iu iii- Diode D I
vom Typ AA I 18 rmti dciii Kondensator
C 14. zugeführi.

Durch den Einsatz einer Germaniuni-
Spitzendiode kOnnen selbsi kicinsic I-IF-
Signaispannungen gernessen Lind zur An-
zeige gebrachi wcrdcn.

An den Lhtstützpunkten ST 3 rind ST 4
wirti das Anzeigeinstrurnent, ühlicherwci-
se ci n vorhandcnes Multi nieter (200  m V-
Bercich ). angcschhosscn Ic hOhcr the bier
anhegentic Glcichspannung iSt, tiesto ho-
her ist auch the H F-S ignalspannung am
jewci I igen Kollcktoranschlu13 unti uni 50

besser sinri the HF-VerstOrkungseigen-
schaf en ties Prüflings.

Die Spannungsversorgring tier Schal-
tong ertoigt aus einer 9 V-Biockhatterie.
Liher den Schahier S 1 wirti das Genii
akiiviert. Sowohl der Oszillator (ScIiaI-
trmg rim T I) ais aricli den Prüfiing werden
diiekt nut tier von tier 9 V-Blockbatterie
herei tgestclhtcn Spannung hetriehcn.

Mit den Kontiensatoren C I . C 2 unti
C 11 C 13 in Verbindung mit them LOngs-
widerstanti R S ist eine Pufferung untl
Entkoppl ring den Versorgungsspannung
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zwischen Osui!Iatorstule und Pritili ig rea-
I isiert.

Nachbau

Für dcii Aufbau der SchaliLing steht eiiie
kleine 5 I rnni x 51 111111 nessende, doppel-
seitig ausgefdhrtc Leiterplatte zur Verfd-
guiig, wobei die Oherseite als Massel]iiche
au sge Idhrt i si.

Anliand des Bestdckungsplanes und der
Stdckliste wird die i3estdckung der Platine

v

Ansicht der fertig
bestückten Platine

in gewohnter Weise durchgelihrt. Die
Spule L I wird aLis ().6 mm starkem Silber-
drahi angefertigt. Der lnnendurchmesser
der Spule sollte 3 mm hetragen, bei einer
SpulenlLinge von 10 mm. Die Stecksockel
für die Prdfline sind jeweils aus 3 einiel-
nen Ivletalleiiisdtien einer Prdzisions-IC-
Fassunu anzufertien. Mit einem klcinen
Elektronik-Seilenschneider lassen sich die
VIetaI1einsiitte leichi aus dem Kunsistoll-
trheer einer IC-Fisuno herausschnciden.
Die insgesanit 6 Steckelemente für die
PrUf'Iin2e werden nun aul' der Leiterhahn-
seite ncr Platine eingelotet.

Die Ldtstdtzpunkte ST I his ST 4 sind
mit enisprechenden Lotstiften und Ldth-
seti zu hesthcken. Abschliel3end wird der
VIinialur-Kippschalter S 1. wie mi Besthk-
kungsdruck angegehen. von der Besihk-
kunsseite her eingeseltl. die Sicherungs-
scheihe aLi fgelegt und iii it ciner M Litter

l'cstiescIiraubt. Der zLir Platinenniitte wei-
sende Anschlul3 des Schalters ist nun mit
einem kurzen Silberdrahtahschnitt mit dciii
Lhtsihtzpunkt ST I zu verbinden.

Die 4 Bohrungcn an den Ecken der Pla-
tine werden mit 1,3 mm-Lotstiften hesthckt.
Diese sind von der Leiterhahnscitc her
eiizustecken uiid beidseitig mit der Leiler-
platte zu verloten. Nun werden die auf der
Leiterhahnscite hcrausraenden I .dlsti he
Z1111' die dLlrch die M Litter des Schalter.s
vorgegehene [huge gekhrit. Nachdcm die

Stückliste:
HF- Verstarkungstester

Widerstände:
IOQ .............................................. R5
150Q .................................. R9-RI2
270Q............................................R4
4702............................................R3
IkQ ..................................... R6. R14
lOkQ ...................................RS. R 1
22k92 ............................................R2
33kw............................................RI
PT 15. liegend. 4.7L	 ..................R7

Kondensatoren:
56pF/Ler ......................................C3
I OOpFfker .............................C6. C7
InF/ker ........ C4,C5.C8-C1I.C14
IOnF ..........................................C15
lOOnF/ker ........................... Cl.C12
IOpF/25V ...........................C2. C 1

Hal bleiter:
BFI99...........................................TI
AAII$ .........................................Dl

Sonstiges:
Kippschalter I x Lflh1 ....................SI

I Batterieclip für 9V-Blockhattei'ie
25 cm Silberdraht
I Telefonbuchse, 4mni. rot
I Telefonbuchse. 4mni. schwarz
I Spol iger Prhzisions-IC-Sockel
I Steckachse
4 Ldtstifte nut LOtOse
4 Ldtsti lie, 13 mm

BUd 3: Bohrplan für die Gehäusefront

schwarze Leitm.nig des 9 V-13attcriean-
schlul3clips mit dem LotstOtzpunkt ST 2
und die rote Leitung mit dem mittleren
Anschlul3 des Schalters S I verhunden
wurde, ist der VerstLlrkungstester soveit
fu nkti on she re it.

Au fgrnmd nler liohen Bet richsfrcquenz.
nut der hier gearheitci wird Lind die da-
durch verursaclite FIF-StörstrahlLmg iiuLih
die Sclualiung in cin H F-dichtcs Metallge-
hLiusc cingehaut werden. Die Ahhi Idungen
2 uud 3 zeigeil dcii kinhan nier lertig he-
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D0
Bestuckungsplan der 51 x 51 mm
messenden Leiterplatte

sthckten Sclialtung in cin Ivletallgehtiusc.
Wie aus Abbildung 2 ersiclitlicli wird

die Leiterplatie lediglich durcli die iweite
Befestigungsmuiler des Schalters in Ver-
hindung init den 4 Ldtsti lien der Plati ne
gehalten. In diesem Zusammenhang iSt es
wiclutig, daft die hherstchcndcn Drahten-
den der I3auele111c11ie eutsprechend kuri
Sind, dam it es niclit IL! ci nem Kurischlufl
in it dciii Ge h lu se ko in ml.

Ahhildung 3 zeigi die gcnaucn Abnies-
sungen und die Position der cmzel nen Boh-
rLmgen, mit denen das Gcluiiuse zu verse-
hen ist.

Die 2 Telefon-Buchsen fhrden AnscliIu13
des Mehgertiics sind seitlich im Meiallge-
hiiuse zu montieren. Nachdem der GeliLiu-
seeinhau ahgeschlossen ist mind das Gehtini-
se HF-diclut vcrschlossen vurdc, kamun der
I-IF-VersitirLungsicster seiner Best inuiulLmmug
zLmgefuhri werden.
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